
Herzlich Willkommen 
am NIGE

Präsentation für den 
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Vorstellung des NIGE

1. Ankommen am NIGE (Übergang, 
Basiskompetenzen)

2. Lernen und Abschlüsse (Sek I Ziele, 
Stundentafel, Sprachen)

3. Alltag und Angebote (GTS, Mensa, AGs, 
Förderung)

4. Digital und International

5. Anmeldung/Formalia
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Orientierungskarte NIGE Hauptstandort
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Der sanfte Übergang von der Grundschule 
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Gelungener 
Start in 

Jahrgang 5

Orientierungs-
/Projekttage

Schulrallye

Soziales 
Lernen

Lernen lernen

Verfügungsstunde 
in 5 und 6



Weiterentwickeltes Konzept Jahrgang 5 + 6

Lese-, Schreib- und 
Rechenförderung in allen 
Fächern mit 
Übungsheften/Materialien

Methoden- und 
Selbstkompetenzen

Klassenteams mit 2 
Klassenlehrkräften

Verfügungs-
stunden

Einmalige 
Unterstützung 
bis zum Abitur



Die Verfügungsstunde

Arbeits- und 
Selbstorganisation

Methodenportfolio

Lernen lernen Digitalkompetenzen

Konzept 
Verfügungsstunden
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Der Schulplaner 
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Selbstorganisation

Übersicht

Rückmeldung + Kopplung

mit dem Elternhaus



Der sanfte Übergang von der 
Grundschule 

 NIGE: Überschaubares System, zwei Standorte

 Vieles wird neu sein, aber:

 Ihre Kinder werden das schaffen!

Wir begleiten Ihr Kind Schritt für Schritt. 
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Was sollte Ihr Kind mitbringen?
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Ausdauer
Selbst-

ständigkeit

Konzentra-
tionsfähig-

keit

Intellek-
tuelle 

Neugier

Lernbereit- 
schaft +  

Freude am 
Lernen



Allgemeine Informationen zum 
Bildungsgang am Gymnasium
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Sekundarstufe I

• „Unterstufe“
• „Mittelstufe“
• Schuljahre 5-10

Sekundarstufe II

• Einführungsphase 
Jahrgang 11

• Qualifikationsphase 
Jahrgänge 12-13

Abitur



Ziele der 
Sekundarstufe I 

 „Die Arbeit in der Schule darf 
nicht nur auf Leistungen im 
kognitiven Bereich ausgerichtet 
sein, sondern muss zugleich 
emotionale und kreative
Fähigkeiten fördern, muss sich 
um die Herausbildung sozialer
und humaner Verhaltensweisen 
und Einstellungen bei den 
Schülerinnen und Schülern 
bemühen und die soziale 
Integration fördern.“ (RdErl. d. 
MK v. 23.6.2015 - 33-8101)
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Ganzheitliche Bildungsphilosophie

Interessen 
entwickeln 

Kenntnisse und 
kreative  Fähigkeiten 
erwerben

Einstellungen und 
Erfahrungen 
gewinnen
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Von Anfang an 
auf das Abitur
vorbereiten



Abschlüsse am Ende der 
Sekundarstufe I bzw. vor dem Abitur 

 Am Ende der Klasse 10 mit der Versetzung 

 Erweiterter Sekundarabschluss I „Erweiterter 
Realschulabschluss“ 

 Keine Abschlussprüfung nach Jahrgang 10

 Versetzung in die Einführungsphase der gymnasialen 
Oberstufe
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Abschlüsse in der Sekundarstufe II 

 Mit entsprechenden Leistungen im 12. Schuljahr:

 Fachhochschulreife (schulischer Teil)
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Nach 13 
Jahren…. 

• Abitur
• Allgemeine 

Hochschulreife



Jahrgang 5

Fach Stundenzahl

Deutsch 4 

Englisch 4

Musik 2

Kunst 2

Geschichte 2

Erdkunde 2

Religion/Werte und Normen 2

Mathematik 4 

Biologie 2

Chemie 0

Physik 2

Sport 2

Verfügung 2
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 Insgesamt 30 
Wochenstunden 
(Maximum)

 5 x 6 Stunden

 Mo-Fr. 1.-6. Std. 

 Flexible Stunde 
Verfügung
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Stundentafel



Doppelstundenmodell
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Beispielstundenplan

Stunde /Uhrzeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

1. 08.10 - 08.55 Bio Engl Religion Mathe Kunst

2. 09.00 - 09.45 Bio Engl Religion Mathe Kunst

1. große Pause (20 Minuten)

3. 10.05 - 10.50 Deu Mathe Physik Geschichte Deu

4. 10.50 - 11.35 Deu Mathe Physik Geschichte Deu

2. große Pause (20 Minuten)

5. 11.55 - 12.40 Sport Erdkunde Musik Verfügung Engl

6. 12.45 - 13.30 Sport Erdkunde Musik Verfügung Engl

Mittagspause 13.25 - 14.15 (50 Minuten)

Ganztagsangebote z.B. 

AGs, Förder, HA - Zeit

7. 14.20 - 15.05 AG HA-Zeit Förder

8. 15.05 - 15.50 AG HA-Zeit

Teilnahme am 
Ganztagsprogramm ist 

freiwillig



Wenn mal eine 
Stunde ausfallen 
sollte…

 … ist eine Vertretung gewährleistet

 … in der Regel durch einen 
Fachkollegen… 

 …. oder eine Lehrkraft aus dem 
Klassenteam

 … erhält die betroffene Klasse in der 
Regel fachbezogene Aufgaben, die in 
der Vertretungsstunde zu erledigen 
sind

 … ist eine sinnvolle Betreuung 
gesichert!
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Angebote im 
Ganztagsbereich 
& Mensa

 Offene Ganztagsschule, d.h:

 Freiwillige Teilnahme

 Montags bis donnerstags 14.20 
- 15.50 Uhr

 Mittagsverpflegung ”per 
Mausklick“ in der Mensa

 3 Menüs 
(normal/kalorienreduziert/
vegetarisch) pro Tag

 AGs, Hausaufgabenbetreuung, 
Förderunterricht, 
Musikangebote
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Sport und Musik
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Sehr vielseitiges musikalisches Angebot 
im GTS-Bereich (Bands, Chöre, 
Instrumentalgruppen…)

Konzerte und Aufführungen

Schuleigenes Schwimmbad

MPU (Musikpraktischer Unterricht) 

Riesige Vielfalt an Sportmöglichkeiten und 
Wettbewerben  



Ca. 30 AGs!

22



Studien- und 
Berufsorientierung

 Insgesamt 25 Tage zur 
Berufsorientierung

 Praktika in den Jahrgängen 
9 + 11

 Zukunftstage

 Betriebsbesichtigungen

 Besuch der Universität

 Bewerbungstraining

 Berufsberater wöchentlich

 Fortwährende Evaluation 
15



Fordern… 
Leistungsstarke Schüler/innen haben die 
Möglichkeit, einen Jahrgang zu überspringen 
(in der Regel bei einem Notendurchschnitt von 
2,0 und besser)

Tag der Talente, Wochenendakademie 

LemaS: Länderübergreifendes Netzwerk zur 
Förderung von leistungsstarken und potenziell 
besonders leistungsfähigen Schülerinnen und 
Schülern

Talentförderung durch Chöre, Musik-, Tanz-, 
Theater-, Musical-, Kreativ Sprach-, 
Sportgruppen, Zusammenarbeit mit dem EEZ 
in Aurich 24



… und Fördern am NIGE
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Wenn es 
mal nicht 

so gut 
läuft… 

Schüler 
helfen 

Schüler (SHS)

Förderpläne im 
Rahmen der 

individuellen 
Lernentwick-

lung (ILE)

Hausauf-
gabenzeit

Förderangebote 
im GTS (Englisch, 
Deutsch, Mathe-

matik, Fremd-
sprachen, Natur-
wissenschaften)



Fremdsprachen

 Ab Jg 5: Englisch

 Ab Jg 6: Französisch, Latein oder 
Spanisch

 Die Entscheidung erfolgt im 2. 
Halbjahr der 5. Klasse

 Ab Jg 9: Bilingualer 
Geschichtsunterricht 

 Ab Jg 11: Spanisch, evtl. 
Französisch, Latein

 (in Jg 11: 2. Fremdsprache noch 
verbindlich)
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Internationale Austauschprogramme
 Frankreichaustauschfahrt

(Cerisy-la-Salle)

 Spanienaustausfahrt

(Plasencia)

Besondere Auszeichnung: 

 Multilaterale Erasmus+ Projekte (Italien, 
Frankreich, Spanien, Belgien und Ungarn)

 Erasmus + 2021-2027!

 Sprachpraxis, Selbstständigkeit, interkulturelle 
Kompetenz 27



Digitalisierung

 Tablet Klassen  

 Digitale Infrastruktur am NIGE

 ActivPanel

 „Digitaler Führerschein“ ausgehend vom 
Medienbildungskonzept des NIGE

 SDLN 

sinnvolle Integration/

Ergänzung des Unterrichts
28

Ziel



Tablet-Klassen 
 Ab dem zweiten Halbjahr der  

7. Klasse werden schülereigene 
Tablets in den Unterricht 
integriert

 Einbindung in das Schulnetz 
(Kontroll- und Schutzfunktion)

 Apps im Rahmen der 
Lehrmittelausleihe

 in der Schule: gesteuerte 
Profiloberfläche

 außerhalb der Schulzeit: 
private Oberfläche oder 
Einschränkung auf 
Elternwunsch

 Eigenfinanzierung des Geräts 
(Fördermöglichkeiten) 29



Verantwortungsbewusster Umgang 
mit digitalen Medien

 verantwortungsbewusster Umgang mit digitalen Medien 
stellt eine Schlüsselkompetenz für die Lern-, Lebens- und 
Berufswelt unserer Schülerinnen und Schüler 

 Werkzeug zur Recherche, Veranschaulichung, 
Präsentation, Berechnung, Kooperation, 
Individualisierung und Differenzierung des Lernens, …

 Analoges Arbeiten ebenso wichtig!

 Evaluation läuft an

 Keine Handys oder Smartphones am NIGE 30



Warum das NIGE?

❖ Großes vielfältiges Angebot mit 
herausragenden Möglichkeiten

❖ Eine Schülerschaft, die konzentriertes 
Arbeiten und Unterrichten ermöglicht

❖ Überdurchschnittliche Ausstattung

❖ Gymnasiale Bildung von Anfang an

❖Hohe Identifikation mit der Schule von 
allen Beteiligten

❖Mehr als nur eine Schule  - Begleiter und 
Wegbereiter einer prägenden Phase in der  
Entwicklung Ihres Kindes
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Termine und Anmeldung
Anmeldung:

 Anmeldeunterlagen auf www.nige.de oder im Sekretariat

 Die Anmeldung erfolgt vor Ort vom 04.05-08.05.2026, 
digital per Mail oder per Post jederzeit.

poststelle@nige.de

oder

Niedersächsisches Internatsgymnasium 

Auricher Straße 58 

26427 Esens  

 Änderungen auf der Homepage, in der Zeitung und in 
Elternbriefen über die Grundschulen

 Noch mehr Infos auf NIGE Edumap

32

http://www.nige.de/
https://nds.edumaps.de/46166/102491/cx9a50bio6/cuckx14k1q
https://nds.edumaps.de/46166/102491/cx9a50bio6/cuckx14k1q
https://nds.edumaps.de/46166/102491/cx9a50bio6/cuckx14k1q


Schnupperwoche!

Schnupperwoche vom 13.04. – 17.04.2026

Ein Tag am NIGE mit 5 Unterrichtsstunden 
und Mittagessen in der Mensa

Anmeldung über die Grundschulen
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Wichtige Unterlagen

 Zeugniskopien der Jahrgänge 3 und 4 (1. Halbjahr)

 4. Klasse 2. Halbjahr: Nachreichung am 1. Schultag

 Kopie der Geburtsurkunde

 Keine Beglaubigungen erforderlich

 1 Passbild

 Anmeldeunterlagen auf der Homepage www.nige.de

 Wahlbogen: Freundinnen/Freunde (Klassenbildung), 
max. drei, besondere Probleme angeben

34

http://www.nige.de/


Wir vom NIGE freuen 
uns auf unsere neuen 
Fünftklässler!
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